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	EFP (EL-0403): Prüfliste „Kälber“
	     

	Name, Vorname


Für jede zu fördernde Stallanlage ist eine eigene Prüfliste vorzulegen.

Hinweis: Die maßgebenden Flächen sind in den Bauunterlagen klar ersichtlich auszuweisen oder als spezielle Berechnung beizufügen.

	Anforderungen
	Auslegung/Anwendung
	Prüfungsergebnisse

	1. Generelle Anforderung
	
	

	Ställe müssen so beschaffen sein, dass deren tageslichtdurchlässige Flächen mindestens 

· 3 v. H. der Stallgrundfläche bei Mastschweinen, Zuchtsauen, Zuchtebern und Ferkeln sowie

· 5 v. H. der Stallgrundfläche bei allen übrigen Tierarten

betragen.
	Zu den tageslichtdurchlässigen Flächen zählen insbesondere: Fenster, Lichtplatten, Spaceboard und Windschutznetze/Curtains (bei Spaceboard und Windschutznetzen/Curtains die gesamte damit ausgestaltete Fläche).

Als Stallgrundfläche werden die von den Tieren zu benutzenden Lauf- und Liegeflächen in überdachten Bereichen angenommen. Davon ausgenommen sind Laufhöfe.
	Für die Prüfung berechnete Werte:

	
	
	Stallgrundfläche:
	
	m2

	
	
	tageslichtdurchlässige Fläche:
	
	m2

	
	
	

	
	
	ergibt
	
	%

	
	
	(Formel: tageslichtdurchlässige Fläche in m2 / Stallgrundfläche in m2 * 100)


	2. Anforderungen an die Kälberhaltung

	Teil A) Basisförderung

	Der Stall muss so beschaffen sein, dass die Kälber ab der 5. Lebenswoche in Gruppen gehalten werden.
	Eine Ausnahme ist möglich, wenn in einem Betrieb jeweils nicht mehr als drei nach ihrem Alter oder ihrem Körpergewicht für das Halten in einer Gruppe geeignete Kälber vorhanden sind.
	

	· 
	
	1. Gruppenhaltung:

	· 
	
	 FORMCHECKBOX 

Alle >= 5 Wochen alte Kälber werden in Gruppen gehalten

	· 
	
	2. Ausnahme von der Gruppenhaltung:

	· 
	
	 FORMCHECKBOX 

Es sind jeweils nur max. 3 Kälber vorhanden, die nach Alter und 
Geschlecht für eine Gruppe geeignet wären.


	Anforderungen
	Auslegung/Anwendung
	Prüfungsergebnisse

	Die Liegefläche muss so bemessen sein, dass alle Tiere einer Gruppe gleichzeitig liegen können.
	Es muss mindestens folgende Liegefläche
 bereit gestellt werden:

1.
bei Gruppenhaltung entsprechend § 10 Abs. 1 TierSchNutztV:


Lebendgewicht
Mindestliegefläche

bis 150 kg
1,5 m2 /Kalb


über 150 bis 220 kg
1,7 m2/Kalb


über 220 kg
1,8 m2/Kalb

	Mindestliegefläche:

1. bei Gruppenhaltung nach § 10 Abs. 1 TierSchNutztV:

	
	
	a) bis 150 kg LG:
	     
	Tiere x 1,5 m2 =
	
	m2

	
	
	b) über 150 bis 220 kg LG:
	
	Tiere x 1,7 m2 =
	
	m2

	
	
	c) über 220 kg LG:
	
	Tiere x 1,8 m2 =
	
	m2

	
	
	Summe erforderliche Mindestliegefläche
	
	m2

	
	
	Liegefläche gemäß Bauplanung:
	
	m2

	
	2.
bei Gruppenhaltung entsprechend § 10 Abs. 2 TierSchNutztV (bis 3 Kälber in einer Bucht):


Kälber im Alter
Mindestliegefläche

von 2 bis 8 Wochen
4,5 m2/Bucht


über 8 Wochen
6,0 m2/Bucht


	2. bei Gruppenhaltung nach § 10 Abs. 2 TierSchNutztV:

	
	
	a) von 2 bis 8 Wochen alt:
	
	Buchten x 4,5 m2 =
	
	m2

	
	
	b) über 8 Wochen alt:
	
	Buchten x 6,0 m2 =
	
	m2

	
	
	Summe erforderliche Mindestliegefläche
	
	m2

	
	
	Liegefläche gemäß Bauplanung:
	
	m2

	
	
	

	Die Liegefläche muss ausreichend mit geeigneter Einstreu versehen werden.
	
	Die Liegefläche wird

	· 
	
	
	 FORMCHECKBOX 
  mit folgender geeigneter Einstreu versehen:

	· 
	
	
	     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

	
	
	
	

	
	
	
	

	Teil B) Premiumförderung

	Mit den zu fördernden Investitionen sind zusätzlich zu den Anforderungen des Teils A) die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der folgenden über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen zu schaffen.

	Die Anlage muss so beschaffen sein, dass den Tieren entweder während der Weideperiode täglich ein Auslauf mit freiem Zugang zu einer Tränkevorrichtung geboten werden kann oder die Tiere im Offenstall (einschließlich Kälberhütten) gehalten werden.
	· Die Auslauffläche ist so zu bemessen, dass sich die Tiere frei bewegen können. Richtwert soll auch hier die Mindestbodenfläche je Tier, definiert  in § 10 TierSchNutztV sein.

· Ein Kaltstall ist kein Offenstall.

· Ein Stall, der an drei Seiten durch feste Wände begrenzt ist und bei Bedarf an der offenen Seite durch ein Windschutznetz/Curtain geschlossen werden kann, gilt als Offenstall.

· Kälberhütten bzw. Großraumiglus für die Gruppenhaltung gelten als Offenstall.

	1. Haltungsverfahren Kälber:

	
	· 
	 FORMCHECKBOX 

	Die von a) bis d) genannten Haltungsverfahren umfassen alle Kälber

	
	· 
	a)
	 FORMCHECKBOX 
 Weidegang mit täglichem Auslauf
	
	Stück

	
	· 
	b)
	 FORMCHECKBOX 
 Offenstall
	
	Stück

	
	· 
	c)
	 FORMCHECKBOX 
 Kälberhütten
	
	Stück

	
	· 
	d)
	 FORMCHECKBOX 
 Großraumiglus
	
	Stück

	
	· 
	2. Tränkevorrichtungen für Kälber:

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	freie Zugang ist sichergestellt

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Wasser steht ständig zur Verfügung

	

	Erklärung

Die obige von mir durchgeführte Prüfung hat ergeben, dass alle Vorgaben der Tierschutznutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) und zusätzlich alle baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen gemäß der Anlage 1 des Förderbereich 2A im Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ in der jeweils gültigen Fassung erfüllt werden. Die dazu erforderlichen Angaben habe ich nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und abgegeben. Ich bestätige, dass diese Angaben vollständig sowie sachlich und rechnerisch richtig sind und mit den zum Förderantrag gehörenden Bauunterlagen (wie Bauplan/Bauskizze, Baubeschreibung etc.) übereinstimmen.



	     
	, den
	     
	
	
	

	Ort
	
	Datum
	
	Unterschrift (bauleitender Architekt bzw. fachkundige Person)
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� „Uneingeschränkt benutzbare Bodenfläche“ gem. § 10 der Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeugung tierischer Produkte gehaltener Tiere  bei ihrer Haltung (Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung - TierSchNutztV) vom 22. August 2006 (BGBl. I S. 2043, 2044) in der jeweils geltenden Fassung.
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